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Entdecken wir des Glückes ſüßen Kern . ]
Wie wird ſich Saucho freun , wenn ich ' s ihm zeige !
Er iſt ſo gutl Wenn er nur für die Mutter

Nicht ſo parteiiſch wäre ! Ja , das iſt er ;
Ich lieb ' ihn herzlich , aber das iſt wahr :
Die Mutter iſt ein unerträglich Weib ,
An jedem Zwiſt und Streite ſchuld und doch

Behalt ' ich Unrecht , wenn er Richter iſt ,

Muß ihr nachgeben , um Verzeihung bitten

Das iſt nicht recht , und wenn man nicht bedächte ,

Daß Kindesliebe , dieſes Fehlers Mutter ,

Doch eine Tugend iſt , man trüg ' es nicht .

Fünfter Aufkritt .

Iſanra . Leonor tritt im Hintergrunde ein.

Keonor . Guten Tag , liebe Frau .
Iſaura ( das Strickzeug verbergend ) . Schönen Dank . (Bel

Seite . ) Welche Aehnlichkeit ? (Laut. ) Was wünſchſt du ?

Leonor . Ich wünſche ein Paar Armbänder zu kaufen ,
und man hat mir geſagt , daß bei Euch die beſten zu ha⸗
ben wären .

Zſaura (bei Seite ) . Sie iſt es — Leonor ! — Caut , indem

ſie mehrere Kaſten öffnet. ) Hier ſind Armbänder von allen

Gattungen .
Leonor . Nun wir wollen ſehen . ( Während ſie die Armbänder

beſieht und mehrere zur Probe anlegt . ) Vor allem nur geſchmack —
voll und prächtig , denn unſereins , das bei Hofe groß ge⸗
worden , hat Geſchmack und die Gelegenheit , bei der ſie
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dienen ſollen , fordert Pracht . Du mußt nämlich wiſſen ,

gute Frau , daß ich im Begriff bin , mich zu verheirathen

mit einem Hauptmann der königlichen Leibwache . Er kam
mit den Geſandten des Königs Don Ramiro , die um die

Hand der Prinzeſſin von Caſtilien warben , nach Burgos ,
und lernte mich dort kennen , denn ich war erſte Zofe der

Prinzeſſin . Kaum lernte er mich kennen , ſo liebte er mich,

kaum liebte er mich , ſo begehrte er mich , kaum begehrte er

mich, ſo warb er um meine Hand . Meine Prinzeſſin hatte
unterdeſſen lebendig verbrannt werden ſollen , und war ent⸗

flohn . Du haſt wohl von der abſcheulichen Geſchichte gehört ,
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Iſaura . Zwanzig
Keonor . Was ?

beil Bin ich
ündengeld . Ich will

in ſchlecht iſt , aber es fehlt der
und Anmuth . Ja , ja , Unſereine

aufen , auf dergleichen . Doch , da ich ſie eben nöthig und

zu ha⸗ hier wohl keine zierlichern finden dürfte , ſo will ich dir
fünf Doublonen dafür geben .

„indem Jſaura ( mit unterdrückter Heftigkeit auf einen andern Kaſten zei
allen gend) . Dort ſind Armbänder zu fünf Doublonen .

Leonor . Was ? Bieteſt du mir Armbänder zu fünf Dou

ibänder blonen an ?

hmack. Zſaura . Du willſt ja nicht mehr geben .
oß ge⸗ Leonor. Das iſt etwas andres . Ich will wenig geben ,
der ſie aber die Waare muß theuer ſein.

nzeſſin wa
im Gru

nicht ſag

wiſſen . Jſaura . Beſieh ſie doch erſt ! Mich dünkt , ſie ſchicken ſi

rathen für eine Perſon deines Standes .

er kam Leonor ( nachdem ſie die Armbänder flüchtig beſehen) . Wie ? Für
im die eine Perſon , die am Hofe erzogen iſt, ſoll ſich dieſe Pfuſcher

urgos , arbeit ſchicken ?
fe det Iſaura . Wir haben keine Pfuſcherarbeit , denn wir halten

mich, keine Pfuſcher — du verſtehſt dich nicht darauf .
hrte er. Leonor . Ich michnicht darauf verſtehen? Hahaha ! Ach,

hatte du arme Frau ! Ich verſtehe mich vollkommen darauf , und

Went⸗ ſehe recht wohl , daß dieſes Gold nichts als Kupfer iſt , und

gehört, die Steine falſch ſind .
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Iſaura (alle Kaſten ſchließend) . Das Geld iſt dein , die Waark
mein . Verlaß

Im Augenblicke das Gewölbe ! Fort !
Mit der gemeinen Plumpheit handl ' ich nicht .

Leonor . Wie ? Was ? Das Gewölbe verlaſſen ? Das

unterfängt ſich ein gemeines Bürgerweib mir , der Brauf
eines Hauptmanns der königlichen Leibwache zu ſagen !
Seht mir doch ! Gemeine Plumpheit ! Ich plump , ich, dit

geweſene erſte Zofe der vortrefflichſten Prinzeſſin unter dei
Sonne ? Das ſoll dir eingetränkt werden . (pedrillo erſchein
an der linken Seitenthüre . )

Iſaura . Hinaus mit dir , du ungezogne Magd !
Leonor . Ich will nicht ; ich will hier bleiben . In einem

Krämerladen kann ich bleiben , ſo lange ich will , und kam

durch einander werfen , was ich will , (ſie verſucht die Kaſtes
wieder zu öffnen) und der Satan ſelbſt ſoll mich nicht weg⸗
bringen .

Sechſter Auftritt .
Die Vorigen . Pedrillo .

Pedrillo (vortretend ) . Ei , deshalb braucht man einen ſt
vornehmen Herrn nicht zu bemühen ; das kann unſereins
( Er faßt Leonor. ) Katze aus ! Katze aus ! ( Er bringt ſie nat
der Thüre hinten . )

Leonor ( währenddeſſen zurückſprechend) . Warte , du ſchmutzigel
Krämerweib ! Das ſoll dir heimkommen . Du ſollſt nich
lange mehr hier ſitzen und die Leute betrügen .

Pedrillo (ſie zur hintern Thüre hinausſtoßend ) . Katze aus !

Iſaura . Nein ; das iſt nicht zu dulden , nicht zu tragen
Pedrillo . Schade , daß der Meiſter nicht zugegen war .
Iſaura . Er hätt ' es nicht gelitten .
Pedrillo . Daß ich ſie hinauswürfe ? Nein , gewiß nicht

Er hätte dir eine Predigt gehalten und dich gezwungen
die Dirne um Verzeihung zu bitten , denn mit der Jugen
muß man Nachſicht haben wie mit dem Alter . Ich wär
dabei vor Aerger erſtickt , wie beinahe vorhin , als du de⸗
alten widerwärtigen Urraca Abbitte leiſten mußteſt . El

überſteigt allen Glauben und alles Maß .
Ifaura . Ich will nichts davon hören .
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